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grusswort

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

der 28. deutsche notartag steht unter dem leitthema „notare in europa – zukunft 

aus tradition“. in der tat kann der Berufsstand der notare auf eine lange tradi-

tion zurückblicken. wichtiger Bestandteil dieser tradition ist die reichsnotariats-

ordnung. diese wurde vor 500 Jahren, im Jahre 1512, von Kaiser maximilian i. auf 

dem reichstag zu Köln im gürzenich als erste einheitliche rechtsgrundlage für das 

notariat im gesamten damaligen reichsgebiet erlassen. der streitigen gerichts-

barkeit, welche in der bereits 1495 erlassenen reichskammergerichtsordnung 

eine grundlage fand, wurde dabei bewusst die institution des notars als organ 

der vorsorgenden rechtspflege zur seite gestellt. der notar sollte streit im vorfeld 

vermeiden und rechtssicherheit im geschäftsverkehr befördern.

500 Jahre später hat diese zielsetzung keineswegs an Bedeutung verloren. die 

Finanzkrise, die vor allem auch eine vertrauenskrise darstellt, hat gezeigt, wel-

che Bedeutung rechtssicherheit und vertrauen im wirtschaftsverkehr zukommt. 

angesichts der zunehmenden Komplexität des rechtsverkehrs gewinnt auch die 

unabhängige und individuelle Beratung durch den notar als hochqualifizierten Ju-

risten zunehmend an Bedeutung. der Bürger wird so in die lage versetzt, die 

ihm formell durch das gesetz zugewiesene vertragsfreiheit auch tatsächlich in 

anspruch zu nehmen. 

durch seine entscheidung vom 24. mai 2011 zum staatsangehörigkeitsvorbehalt für 

den notarberuf hat der eugh die strukturmerkmale der notariatsverfassung aner-

kannt, sie jedoch unter den grundsätzlichen rechtfertigungsvorbehalt der europäi-

schen grundfreiheiten gestellt. Für den notarstand ist dies als appell zu sehen, die 

lange tradition der gemeinwohlbindung des Berufsstandes darzustellen und fortzu-

entwickeln. vor diesem hintergrund will das Fachprogramm des notartags die rolle 

des notars in den unterschiedlichen Bereichen der vorsorgenden rechtspflege un-

tersuchen und perspektiven für künftige entwicklungen aufzeigen. 

ich lade sie herzlich zum 28. deutschen notartag ein und freue mich darauf, sie 

am 30. august 2012 zur eröffnungsveranstaltung im gürzenich in Köln begrüßen 

zu dürfen.

Präsident der Bundesnotarkammer
Dr. Timm Starke
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Fachprogramm

Unter dem Motto “Notare in Europa – Zukunft aus Tradition” bie-
tet der Notartag am Donnerstag, den 30.08.2012 und Freitag, 
den 31.08.2012 eine Vielzahl von Fachveranstaltungen, die dieses 
Thema aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchten sollen. 

Fünf Foren befassen sich mit aktuellen Fragen des grundstücks- und 

gesellschaftsrechts, mit europarechtlichen entwicklungen, der digita-

len zukunft und der geschichte des notariats. einzelheiten zu den ver-

anstaltungen finden sie auf den folgenden seiten.

Begleitend zum Fachprogramm findet anlässlich des 500-jährigen Ju-

biläums der reichsnotariatsordnung eine ausstellung zur notariatsge-

schichte statt. im auftrag der Bundesnotarkammer wird im hinblick 

auf dieses Jubiläum das „handbuch zur geschichte des deutschen no-

tariats seit der reichsnotariatsordnung von 1512“ veröffentlicht. das 

unter der herausgeberschaft von prof. dr. mathias schmoeckel und  

prof. em. dr. werner schubert erscheinende werk wird den teilneh-

mern des notartags im rahmen der abschlussveranstaltung vorgestellt.

tagungsort ist der traditionsreiche gürzenich. das saalgebäude des 

gürzenichs blickt auf eine lange geschichte als veranstaltungsort für 

feierliche anlässe zurück. nach seiner errichtung in den Jahren 1441 

bis 1447 diente es früh Königen und Kaisern als passender rahmen für 

prächtige empfänge. Kaiser maximilian i., der bereits 1495 mit seinen 

reformen die grundlage für das notariatswesen im heiligen römischen 

reich deutscher nation gelegt hatte, hielt hier in den Jahren 1505 und 

1512 einen reichstag ab. im zuge des letzteren wurde die reichsnotari-

atsordnung als erstes reichseinheitliches notargesetz erlassen. Karl v., 

in dessen reich die sonne niemals unterging, hat ebenfalls im gürze-

nich getagt. nach einer langen nutzung als Kauf- und warenhaus kehrte 

der gürzenich anfang des 19. Jahrhunderts langsam wieder zu seiner 

ursprünglichen widmung als veranstaltungsort zurück. Berühmt ist der 

gürzenich heutzutage besonders wegen der hier stattfindenden, welt-

bekannten veranstaltungen des Kölner Karnevals.

gürzenich Köln

martinstraße 29-37, 50667 Köln

www.koelnkongress.de 07
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Fachprogramm
ÜBersicht

Fachprogramm
donnerstag – 30.08.2012

donnerstag – 30.08.2012

 10:00 - 12:30 uhr	 EröffnungsvEranstaltung

	  Begrüßung und Eröffnung des 28. Deutschen Notartags

 12:30 - 14:00 uhr	 Gemeinsamer Mittagsimbiss

 14:00 - 16:00 uhr	 forum:	Das	notariat	in	Europa

  Podiumsdiskussion

Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, welche Veranstaltungen Sie besuchen möchten.

Freitag – 31.08.2012 

 09:00 - 10:30 uhr	 forum:	vErtragsrECHt	unD	vErBrauCHErsCHutZ

  Aktuelle Probleme des Grundstücksvertragsrechts

  Podiumsdiskussion

 11:00 - 12:30 uhr  Europäisierung des Vertragsrechts

  Podiumsdiskussion

 14:00 - 16:00 uhr  Reformperspektiven im Bauvertragsrecht

  Podiumsdiskussion

 11:00 - 12:30 uhr	 forum:	EntWiCKlungstEnDEnZEn	im	gEsEllsCHaftsrECHt

  Rechtssicherheit im GmbH-Recht – Bilanz und Ausblick nach dem MoMiG

  Podiumsdiskussion

 14:00 - 16:00 uhr Best practice – Grundstrukturen des kontinentaleuropäischen Gesellschaftsrechts   

  Podiumsdiskussion

 09:00 - 12:30 uhr	 forum:	DiE	DigitalE	ZuKunft	DEs	notariats

  Das vernetzte Notarbüro – ein Ausblick für die nächsten fünf Jahre

  Referate

 14:00 - 16:00 uhr	 forum:	notariatsgEsCHiCHtE

  Bedeutung des Notariats für die Entwicklung der europäischen Rechtskultur

  Podiumsdiskussion

 16:00 - 16:30 uhr  Gemeinsame Abschlussveranstaltung

14:00 - 16:00 uhr  Podiumsdiskussion

Diese Veranstaltung wird 
simultan in die englische und 
französische Sprache übersetzt.

in seinem mit spannung erwarteten „notarurteil“ hat der eugh am 24. mai 2011 den 

staatsangehörigkeitsvorbehalt für notare für europarechtswidrig erklärt. er hat hierzu die 

Bereichsausnahme des art. 51 aeuv verneint und das notariat damit grundsätzlich der 

geltung der europäischen grundfreiheiten unterworfen. eine mögliche rechtfertigung der 

Beschränkungen durch die strukturmerkmale der deutschen notariatsverfassung wurde in 

einem obiter dictum gleichwohl für möglich erachtet. Über die genauen Konsequenzen der 

entscheidung wird jedoch bislang teils kontrovers diskutiert. auch der notartag möchte 

sich im rahmen einer podiumsdiskussion dem spannungsverhältnis zwischen den auf ver-

wirklichung des Binnenmarktes gerichteten grundfreiheiten und der stellung des notars 

als organ der vorsorgenden rechtspflege näher widmen.

 Moderation: Notar Dr. Timm Starke, Bonn 

 Referent: Prof. Dr. Martin Henssler, Köln

 Podium: Richter am EuGH Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas von Danwitz, Luxemburg / Köln

   Notar Dr. Tilman Götte, München

   Staatssekretärin Dr. Birgit Grundmann, Bundesministerium der Justiz, Berlin

   Prof. a. D. Dr. Dres. h.c. Rolf Knieper, St. Andeux

FORUM: Das NOtaRiat iN EUROpa

10:00 - 12:30 uhr  Begrüßung	und	Eröffnung	des	28.	Deutschen	notartags	

 Präsident der Bundesnotarkammer Notar Dr. Timm Starke

 grußworte

 Bundesministerin der Justiz Sabine Leutheusser-Schnarrenberger

 Minister für Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen Thomas Kutschaty 

 festvortrag	

	 Richter des BVerfG a. D. Prof. Dr. Dr. Udo Di Fabio

12:30 - 14:00 uhr Gemeinsamer Mittagsimbiss 

Diese Veranstaltung wird 
simultan in die englische und 
französische Sprache übersetzt.

ERöFFNUNgsvERaNstaltUNg
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Fachprogramm
Freitag – 31.08.2012

Fachprogramm
Freitag – 31.08.2012

 Moderation: Rechtsanwalt und Notar Manfred Blank, Lüneburg 

 Referent: Notar a. D. Prof. Dr. Günter Brambring, Köln

 Podium: Notar Dr. Hans-Frieder Krauß, München

   Richter am BGH Prof. Dr. Jürgen Schmidt-Räntsch, Karlsruhe

   Prof. Dr. Dr. h.c. Rolf Stürner, Freiburg

09:00 - 10:30 uhr  aktuelle	probleme	des	grundstücksvertragsrechts	

 Podiumsdiskussion

10:30 uhr  Kaffeepause 

11:00 - 12:30 uhr  Europäisierung	des	vertragsrechts	

 Podiumsdiskussion 

die europäisierung des vertragsrechts ist im Bereich des verbraucherschutzes bereits 

stark vorangeschritten. zahlreiche vorschriften des deutschen verbraucherschutzrechts 

fußen auf europäischen vorgaben. die 2011 verabschiedete verbraucherrechterichtlinie, 

die nunmehr vom grundsatz der vollharmonisierung ausgeht, wird die vereinheitlichung 

des europäischen verbrauchervertragsrechts weiter vorantreiben. neue vorstöße zur 

europäisierung des vertragsrechts erschöpfen sich aber nicht mehr in der gewährung 

eines einheitlichen verbraucherschutzes. mit ihrem vorschlag zu einer verordnung über 

ein gemeinsames europäisches Kaufrecht möchte die europäische Kommission die eu-

ropäisierung des vertragsrechts vielmehr auf eine neue stufe heben: der Kommissions-

FORUM: vERtRagsREcht UND vERbRaUchERschUtz

das grundstücksvertragsrecht ist für die notarielle praxis von zentraler Bedeutung. in 

den vergangenen Jahren haben obergerichtliche entscheidungen dieses vergleichsweise 

statische rechtsgebiet zunehmend in Bewegung gebracht. Für die Beteiligten stellt eine 

immobilientransaktion regelmäßig ein geschäft von erheblicher wirtschaftlicher Bedeu-

tung dar. die notarielle tätigkeit gewährleistet hierbei ein höchstmaß an rechtssicherheit 

wie auch gestaltungsfreiheit. diese vorzüge gewinnen im lichte des verbraucherschut-

zes zunehmend an Bedeutung. zugleich stellen die aktuellen entwicklungen den notar 

immer wieder vor neue herausforderungen bei der vertragsgestaltung, insbesondere bei 

der suche nach ausgewogenen und risikovermeidenden, aber zugleich praktikablen lö-

sungen. der notartag bietet gelegenheit, die aktuellen themen im grundstücksvertrags-

recht zu reflektieren und ihre auswirkungen auf die vertragsgestaltung zu diskutieren.

 Moderation: Prof. Dr. Joachim Jahn, FAZ, Berlin

 Referent: Notar Prof. Dr. Peter Limmer, Würzburg

 Podium: Prof. Dr. Hans Christoph Grigoleit, München

   Prof. Dr. Reiner Schulze, Münster

   Andrea Voßhoff, Mitglied des Deutschen Bundestags, Berlin

 Moderation: Rechtsanwalt und Notar Ulrich Schäfer, Hamm

 Referent: Notar Dr. Gregor Rieger, Prien a. Chiemsee

 Podium: Rechtsanwältin und Notarin Elke Holthausen-Dux, Berlin

   Notar Prof. Dr. Stefan Hügel, Weimar

   Ministerialrat Dr. Gerhard Schomburg, Bundesministerium der Justiz, Berlin

vorschlag, der in weiten teilen auf wissenschaftlichen vorarbeiten zu einem europäi-

schen vertragsrecht beruht, sieht ein europaweit einheitliches optionales Kaufrecht für 

grenzüberschreitende Kaufverträge vor. der notartag lädt zu einer offenen diskussion 

über grundlagen und ziele des ehrgeizigen vorhabens ein und will einen ausblick auf die 

künftige europäische vertragsrechtsentwicklung geben.

seit einiger zeit werden Überlegungen dahingehend angestellt, ob und inwieweit mit 

hilfe eines eigenständigen Bauvertragsrechts die bestehenden probleme im Bereich des 

Bau- und werkvertragsrechts gelöst werden können. ausgangspunkt dieser reformüber-

legungen ist der Befund, dass die allgemein gehaltenen vorschriften des werkvertrags-

rechts nur bedingt für alle werkvertragstypen gleichermaßen geeignet sind. insbeson-

dere für die spezifika des auf längere erfüllungszeiten angelegten Bauvertrages halten 

die werkvertragsrechtlichen vorschriften häufig keine sachgerechten lösungen bereit. 

der notartag bietet gelegenheit, über den aktuellen stand der Überlegungen und ent-

wicklungen zur schaffung eines eigenständigen Bauvertragsrechts zu diskutieren. einen 

schwerpunkt wird hierbei insbesondere die Frage bilden, ob und inwieweit es weiterer 

gesetzlicher regelungen zum schutz des verbrauchers bei Bauträgerverträgen bedarf 

und welches Konzept dabei verfolgt werden sollte.

14:00 - 16:00 uhr  reformperspektiven	im	Bauvertragsrecht	

 Podiumsdiskussion
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FORUM: ENtwicklUNgstENDENzEN iM gEsEllschaFtsREcht

Fachprogramm
Freitag – 31.08.2012

Fachprogramm
Freitag – 31.08.2012

 Moderation: Notar Prof. Dr. Dieter Mayer, München  

 Referent: Prof. Dr. Walter Bayer, Jena 

 Podium: Vorsitzender Richter am BGH Prof. Dr. Alfred Bergmann, Karlsruhe 

   Notar Dr. Marc Hermanns, Köln  

   Notar Dr. Hans-Christoph Schüller, Düsseldorf

11:00 - 12:30 uhr rechtssicherheit	im	gmbH-recht	–	Bilanz	und	ausblick	nach	dem	momig	

 Podiumsdiskussion

14:00 - 16:00 uhr Best	practice	–	grundstrukturen	des	kontinentaleuropäischen	gesellschaftsrechts	

 Podiumsdiskussion

rechtssicherheit und transparenz sind von enormer wichtigkeit für den geschäftsver-

kehr. sie machen aufwändige Beratungen, Kontrollen und nachforschungen entbehrlich. 

so werden Kosten im wirtschaftsverkehr verringert und transaktionen beschleunigt. 

mit circa einer million registrierter gesellschaften ist die gmbh eine im deutschen ge-

schäftsverkehr weitverbreitete gesellschaftsform. rechtssicherheit spielt daher auch 

bei ihr eine wichtige rolle. entsprechend hat sich der deutsche gesetzgeber mit dem 

momig 2008 diesem thema angenommen. wichtigste neuerung im hinblick auf rechts-

sicherheit und transparenz war dabei die aufwertung der gesellschafterliste sowie die 

einführung eines gutgläubigen erwerbs von gmbh-anteilen. die podiumsdiskussion soll 

Bilanz ziehen, welche ausgestaltung die neuerungen des momig in rechtsprechung und 

rechtspraxis angenommen haben. darüber hinaus soll aber auch ausblick gegeben wer-

den, inwieweit weitere maßnahmen zur Beförderung von rechtssicherheit und transpa-

renz im gmbh-recht als angemessen erachtet werden.

die urteile „centros“, „Überseering“ und „inspire art“ des eugh haben die niederlas-

sungsfreiheit für gesellschaften weitgehend eröffnet. in der Folge wurde vielfach von 

einem wettbewerb der gesellschaftsrechte gesprochen, wobei dem angelsächsischen 

rechtssystem klare wettbewerbsvorteile prognostiziert wurden. in deutschland wich 

die anfängliche euphorie hinsichtlich nun verfügbarer ausländischer rechtsformen, wie 

der englischen limited, zuletzt jedoch der ernüchterung. die zahl der neugründungen 

sogenannter „scheinauslandsgesellschaften“ ist rückläufig. diese tendenz gibt anlass 

zur diskussion. 

welche vorzüge bietet das kontinentaleuropäische gesellschaftsrecht gegenüber dem 

angelsächsischen? ist es sinnvoll, das gesellschaftsrecht allein nach der attraktivität für 

gesellschaftsgründer zu bewerten oder spielen auch ordnungspolitische gesichtspunkte 

eine rolle?

 Moderation: Prof. a. D. Dr. Dres. h.c. Rolf Knieper, St. Andeux

 Referent: Prof. em. Dr. Günter H. Roth, Innsbruck

 Podium: Ministerialrat Dr. Hans-Werner Neye, Bundesministerium der Justiz, Berlin

   Prof. Dr. Christoph Teichmann, Würzburg

   Notar Dr. Hartmut Wicke, München

09:00 - 12:30 uhr  Das	vernetzte	notarbüro	–	ein	ausblick	für	die	nächsten	fünf	Jahre	

	 Referate

Fünf Jahre nach seiner einführung ist der elektronische rechtsverkehr mit den handels-

registern eine selbstverständlichkeit im notariat, ebenso wie die verwendung der qualifi-

zierten elektronischen signatur. inzwischen sind weitere elektronische verfahren hinzu-

gekommen oder in vorbereitung. sie stehen nicht isoliert nebeneinander, sondern sind 

teil einer gesamtplanung der Bundesnotarkammer. darin sind informationstechnologie 

und elektronischer rechtsverkehr kein selbstzweck, sondern sollen dem notar und seinen 

mitarbeitern dienen und ihnen einen mehrwert durch integrierte, vernetzte elektronische 

arbeitsabläufe im notariat bieten. die nutzung der informationstechnologie soll dabei dem 

bewährten recht folgen – nicht etwa umgekehrt – und so das system der vorsorgenden 

rechtspflege auch im hinblick auf die aufgaben des notars stärken. 

einige der zahlreichen vorhaben, ihr praktischer nutzen für die notarielle arbeit und ihre 

berufspolitische dimension werden in Kurzreferaten vorgestellt und in den gesamtzusam-

menhang gestellt. ziel ist es, den notaren einen ausblick zu geben, wie sich die elektroni-

schen arbeitsabläufe im notariat in den nächsten fünf Jahren entwickeln könnten.

FORUM: DiE DigitalE zUkUNFt DEs NOtaRiats

 Moderation: Notar Jörg Bettendorf, Hilden
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FORUM: NOtaRiatsgEschichtE

Fachprogramm
Freitag – 31.08.2012

Fachprogramm
Freitag – 31.08.2012

09:00 uhr Das	digitale	notarsiegel	und	elektronische	öffentliche	urkunden	

 Prof. Dr. Nicola Preuß, Düsseldorf

09:20 uhr Digitales	vertrauen	in	den	notar	–	safE	und	die	trusted	Domain	„notare“	

 Walter Büttner, IT-Direktor der Bundesnotarkammer, Berlin

09:40 uhr Der	start	des	elektronischen	rechtsverkehrs	mit	dem	grundbuch	

 Notarassessor Dr. Tobias Kruse, Köln

10:00 uhr Die	Zukunft	des	grundbuchs:	das	Datenbankgrundbuch	

 Notar Dr. Dominik Gassen, Bonn

10:30 uhr Kaffeepause

11:00 uhr Die	digitale	verschwiegenheitspflicht:	Datenschutz	und	Datensicherheit	im	notariat 

 Notar Dr. Joachim Püls, Dresden

11:20 uhr Ztr	und	Zvr	–	Erfahrungen	und	ausblicke 

 Notar a. D. Dr. Thomas Diehn, Berlin

11:40 uhr Das	Elektronische	urkundenarchiv	–	nicht	nur	ein	digitaler	Keller	

 Rechtsanwalt Christoph Sandkühler, Hamm / Notarassessor Marius Klingler, Berlin

12:00 uhr Diskussion:	Wie	muss	die	notariatssoftware	der	Zukunft	aussehen?	

 Notar Dr. Dominik Gassen, Bonn / Walter Büttner, IT-Direktor der Bundesnotarkammer, Berlin

12:30 uhr  Ende der Vormittagsveranstaltung

welche rolle spielte das notariat in der entwicklung der europäischen rechtskultur? wie 

hätte sich die wirtschaft entwickeln können, wenn es nicht notariell abgesicherte verträge 

und damit gesicherte geschäftsbeziehungen gegeben hätte? wie hätte sich eine staatli-

che verwaltung entwickeln können, wenn es nicht die kulturelle technik gegeben hätte, 

besonders wichtigen schriftstücken eine gehobene glaubwürdigkeit und Beweissicherheit 

zu vermitteln? durch die mitwirkung der notare entsteht aus beliebigen schriftstücken 

eine urkunde gehobener Beweiskraft. sie sichert das institutionelle und gesellschaftliche 

gedächtnis. die diskussion soll die Bedeutung des notariats für die entwicklung der euro-

päischen wirtschaft und staatlichkeit beleuchten. zunächst soll der zusammenhang der 

reichsnotariatsordnung von 1512 mit der reichsreform erläutert werden, welche seit 1495 

effektiv betrieben wurde. nach einem Blick auf die verhältnisse im reich soll ein verglei-

chender Blick in das mutterland des lateinischen notariats, italien, nach Frankreich als 

muster souveräner staatlichkeit sowie in das nachbarland niederlande geworfen werden. 

die umschau wird abgeschlossen durch einen Blick auf die Bedeutung des notariats in der 

wirtschaftsgeschichte und eine perspektive aus der notariellen praxis.

14:00 - 16:00 uhr Bedeutung	des	notariats	für	die	Entwicklung	der	europäischen	rechtskultur	

 Podiumsdiskussion

 Moderation: Prof. Dr. Mathias Schmoeckel, Bonn

 Referent: Prof. Dr. Mathias Schmoeckel, Bonn

 Podium: Prof. Dr. Orazio Condorelli, Catania

   Notar a. D. Hermann Frischen, Krefeld

   Prof. Dr. Paul Nève, Nijmegen

   Prof. Dr. Franck Roumy, Paris

   Prof. Dr. Günther Schulz, Bonn

16:00 - 16:30 uhr  gemeinsame	abschlussveranstaltung

	 Präsentation des „Handbuchs zur Geschichte des deutschen Notariats seit der Reichs- 

 notariatsordnung von 1512“
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nicht nur texte, sondern auch Bilder und objekte dienen als 

Belegstücke für die geschichte des notariats. derartige Quel-

len liefern andere einblicke, sogar andere themen als das ge-

schriebene wort: man entnimmt ihnen die visualisierung von 

notaren, also etwa die selbstdarstellung des notars in por-

traits, idealisierten allegorien und kritischen Karikaturen. die 

darstellungen thematisieren die wahrnehmung von notaren 

bzw. deren position in ihrer gesellschaft in einmal mehr oder 

einmal weniger kritischer distanz. auch darstellungen zum 

umfeld des notars, z. B. amtsstuben, versprechen erkennt-

nisse, die in texten nicht vorhanden sind. diese erkenntnisse 

möchte die historische ausstellung „das Bild des notariats 

seit der Frühen neuzeit“ vereinigen und den Besuchern des 

notartags in Kurzform zugänglich machen. die ausstellung 

beinhaltet neben der darstellung der entwicklung von der 

reichsnotariatsordnung zu den modernen notariatsgesetzen 

auch einblicke in die notarielle praxis. anhand von urkunden, 

notarliteratur sowie gemälden und grafiken wird auf schauta-

feln die geschichte des notariats visualisiert und durch beglei-

tende texte erläutert. der ausstellungskatalog dient darüber 

hinaus der detaillierten ausarbeitung des themas. 

Die Ausstellung wird im Einzelnen Einblicke in folgende 

Bereiche ermöglichen:

Von der Reichsnotariatsordnung zu den modernen 

Notariatsgesetzen

• darstellungen der reichsnotariatsordnung

• ernennungsketten von notaren

• Bekanntmachung von notariatsgesetzen

Einblicke in die notarielle Praxis bis 2000

• darstellungen von notaren bis zur gegenwart

• amtsstuben

• tätigkeitsfelder

• urkunden

• notarliteratur

Öffnungszeiten:

• donnerstag, 30. august 2012 08:30 - 17:30 uhr

• Freitag, 31. august 2012 08:30 - 17:30 uhr

historische 
ausstellung

Fachausstellung
notartag

DAS BILD DES NOTARIATS SEIT DER FRüHEN NEUZEIT. Anlässlich des 500-jährigen Jubiläums der Reichs-
notariatsordnung findet begleitend zum Fachprogramm im Untergeschossfoyer des Gürzenichs eine 
Ausstellung zur Geschichte des Notariats seit der Frühen Neuzeit statt. Die Ausstellung ermöglicht den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Notartags Einblicke in die Entwicklung der Gesetzgebung und der 
notariellen Praxis von der Frühen Neuzeit bis heute. 

Porträt des Notars Wernerus Köhne mit seinem Angestellten 
Jan Bosch, ein Werk des niederländischen Malers Wybrand 
Hendriks, 1787, Rijksmuseum Amsterdam (Öl auf Leinwand, 
63 cm x 51 cm)

parallel zu den veranstaltungen des Fachprogramms findet 

im erdgeschoss- und saalfoyer des gürzenichs eine ausstel-

lung über wissenswertes und nützliches im notariat statt. 

Für die teilnehmerinnen und teilnehmer des notartags bie-

tet die ausstellung die möglichkeit, sich über die neuesten 

Folgende aussteller erwarten sie an ihren ständen:

entwicklungen auf dem markt umfassend zu informieren.

Öffnungszeiten:

• donnerstag, 30. august 2012 08:30 - 17:30 uhr

• Freitag, 31. august 2012 08:30 - 17:30 uhr 

 andreas Krauß hard- und software-service gmbh /  
 desKo gmbh

 aXa Konzern ag

 deutsche anwalt- und notar-versicherung 
 sonderabteilung der ergo lebensversicherung ag

 deutscher notarverlag

 deutsches anwaltsinstitut e.v.

 deutsches notarinstitut

 eva lubas Kanzleioptimierung / zmKd zentrum für 
 mediation und Kommunikation dresden

 gedino gmbh

 hans soldan gmbh

 iFd ag – sigma notar exklusiv –

 nora gmbh

 notarnet gmbh

 „pseudo“ scheininger gmbh

 ra-micro gmbh & co. Kgaa

 rat der notariate der europäischen union (cnue)

 testamentsregister / vorsorgeregister

 verlag c.h. Beck 

 verlag dr. otto schmidt Kg 

 westernacher products & services ag

 wolters Kluwer deutschland gmbh
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rahmenprogramm

schon im frühen mittelalter als „heilig“ („hillije Kölle“) bezeichnet, be-

sticht Köln auch heute noch durch seine zahlreichen kirchlichen Bauten. 

allen voran steht der Kölner dom als weithin sichtbares wahrzeichen 

von weltrang. das von 1248 bis 1880 erbaute meisterwerk gotischer 

architektur mit seinem goldenen schrein für die gebeine der heili-

gen drei Könige wartet auch in der gegenwart mit architektonischen 

glanzleistungen auf: seit 2007 können Besucher in der unesco-welt-

kulturerbestätte das großflächige gerhard-richter-Fenster bestaunen. 

nutzen sie auch die gelegenheit und besichtigen sie weniger bekannte, 

aber nicht minder sehenswerte Kirchen wie z. B. die romanische alt-

stadtkirche st. aposteln am neumarkt oder st. ursula als die älteste 

emporenbasilika im rheinland mit ihrer goldenen Kammer.

die vielfalt der museen und galerien in Köln steht derjenigen der sakra-

len gebäude in nichts nach und erweist sich als ein wahres eldorado für 

Kunst- und Kulturliebhaber. sei es das römisch-germanische museum 

unmittelbar neben dem dom, welches tiefe einblicke in die römerstadt 

Köln bietet; das vielfach ausgezeichnete erzbischöfliche diözesanmu-

seum; das wallraf-richartz-museum & Fondation corboud, das zur Be-

sichtigung mittelalterlicher und neuzeitlicher Kunst einlädt oder das be-

liebte museum ludwig mit seiner Kunst der gegenwart – in Köln findet 

sich für jeden geschmack ein passendes museum.

zu den abendveranstaltungen dürfen wir sie in der wolkenburg in Köln, 

in den Brühler schlossanlagen augustusburg und auf schloss Bensberg 

in Bergisch gladbach begrüßen – allesamt geschichtsträchtige orte mit 

ganz eigenem charme. herzlich laden wir sie ein, das umfangreiche rah-

menprogramm zum deutschen notartag 2012 in kollegialer atmosphäre 

in anspruch zu nehmen und bekannte und unbekannte seiten der metro-

polregion Köln zu entdecken. wir freuen uns auf ihre teilnahme!

Köln – die weltoffene rheinische Metropole mit über 2000-jäh-
riger Geschichte präsentiert sich den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern des 28. Deutschen Notartags im Rahmenpro-
gramm in ihrer ganzen Vielfalt.
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stadtrundgang und Besuch der Kirche st. aposteln

mitten im großstadtverkehr liegt st. aposteln: eine monumentale oase der ruhe, eine 

eigene, ganz andere welt. im 11. Jahrhundert ließ erzbischof pilgrim an der stelle von 

st. aposteln erstmals ein Kanonikerstift errichten, das im nächsten Jahrhundert umge-

staltet wurde. im inneren sind die beiden Bauphasen auf gelungene weise miteinander 

verbunden. um 1200 erhielt st. aposteln einen reich gegliederten Kleeblattchor sowie eine 

achteckkuppel über der vierung, die fast byzantinisch anmutet. Besonders beeindruckend 

ist die neue raumwirkung durch die moderne ausmalung der choranlage von hermann 

gottfried (1988 - 1994). auf dem weg vom gürzenich zu st. aposteln erleben sie archi-

tektonische highlights in der innenstadt und herausragende Kunst im öffentlichen raum.

domFÜhrung ÜBer das hohe dach

erleben sie den dom aus ganz neuer perspektive! mit den Führungen, die die dombau-

hütte Köln über das hohe dach anbietet, wird die spannende Baugeschichte des doms 

lebendig. sie gelangen an orte, die sonst nicht zugänglich sind und bekommen außer-

gewöhnliche dinge zu sehen: zum Beispiel die beeindruckende stahlkonstruktion des 

dachstuhls und eine grandiose aussicht.

Hinweis: nur für Teilnehmer ab 16 Jahren, 
die höhenfest und schwindelfrei sind.  
Eventuell müssen ca. 240 Stufen überwun-
den werden. Die Nutzung des Bauaufzugs 
kann nicht garantiert werden!

rahmenprogramm 
ÜBersicht 

rahmenprogramm
tagesausFlÜge

mittwoch – 29.08.2012

 19:30 uhr Begrüßungsabend in der Wolkenburg

donnerstag – 30.08.2012

 11:00 - 12:30 uhr Domführung über das hohe Dach

 14:30 - 17:00 uhr Stadtrundgang und Besuch der Kirche St. Aposteln 

 15:00 - 17:30 uhr Stadtrundgang und Besuch des Kölner Doms

 15:00 - 17:30 uhr Stadtrundgang und Besuch des Römisch-Germanischen Museums

 15:00 - 16:00 uhr Museum Ludwig

 18:00 - 19:00 uhr Empfang des Oberbürgermeisters der Stadt Köln im historischen Rathaus

 20:00 uhr Konzertabend in Schloss Augustusburg

Freitag – 31.08.2012

 09:00 - 16:00 uhr Beethoven-Haus in Bonn und Adenauer-Haus in Rhöndorf

 10:00 - 11:30 uhr Stadtrundgang

 10:00 - 12:30 uhr Stadtrundgang und Besuch des Kölner Doms

 10:00 - 11:30 uhr Romanische Kirche St. Ursula mit Goldener Kammer

 10:00 - 11:30 uhr Rautenstrauch-Joest-Museum – Kulturen der Welt

 10:00 - 12:30 uhr Duftmuseum im Farina-Haus und Schokoladenmuseum

 10:30 - 12:00 uhr Diözesanmuseum Kolumba

 16:00 - 17:00 uhr Domschatzkammer

 19:30 uhr Festlicher Abend in Schloss Bensberg

samstag – 01.09.2012

 11:00 uhr Gemeinsamer Ausklang im Herzen Kölns

do. 30.08.2012 
11:00 - 12:30 uhr

treffpunkt: 
westseite dom,  
hauptportal (mitte)

preis: 15,00 euro

do. 30.08.2012 
14:30 - 17:00 uhr

treffpunkt: 
gürzenich (haupteingang), 
martinstraße 29 - 37, 50667 Köln

preis: 15,00 euro
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der stadtrundgang führt durch die Kölner altstadt und in den Kölner dom. dabei werden 

sie zu den vielen sehenswürdigkeiten, die sich zwischen dom und dem martinsviertel 

konzentrieren, geführt. das rathaus und die romanische Kirche groß st. martin sind 

weitere architektonische höhepunkte. sie werfen einen Blick auf das römische diony-

sosmosaik und in das jüdische ritualbad, die mikwe. 

in den engen, gepflasterten altstadtgässchen und auf den belebten plätzen wie dem 

roncalliplatz, dem alter markt oder dem heumarkt bekommen sie ein gefühl für das 

leben in der domstadt gestern und heute. höhepunkt des spaziergangs ist der Besuch 

des Kölner doms st. peter und maria. hier erfahren sie, weshalb die Kölner „die größte 

Kirche der welt“ bauen wollten. lassen sie sich von den farbig leuchtenden Fenstern aus 

den verschiedensten Jahrhunderten begeistern und sehen sie das monumentale gero-

kreuz aus dem 10. Jahrhundert. als abschluss werden sie zu dem goldenen schrein, der 

die reliquien der heiligen drei Könige birgt, geführt.

museum ludwig

anhand zahlreicher Funde zum römischen alltagsleben werden sie mitten in das anti-

ke Köln geführt. „die spinnen, die römer!“ – der standardspruch von obelix wird auf 

dieser Führung durch das römisch-germanische museum eindrucksvoll widerlegt. viel-

mehr verstanden es die Bewohner der damaligen römischen provinzhauptstadt, luxuriös 

zu leben. allein die ausstellung römischer glaserzeugnisse ist weltweit einzigartig. hier 

sehen sie die „gläsernen schuhe“, die „zirkusschale“ oder ein wunderschönes mehr-

farbiges diatretglas. darüber hinaus sind das monumentale grabmal des poblicius (um 

40 n. chr.) und das hervorragend erhaltene dionysosmosaik (um 220 n. chr.) nicht nur 

grandiose zeugen einer hochkultur der vergangenheit, sondern auch Beispiele jüngster 

spannender archäologiegeschichte.

das museum ludwig wurde 1976 durch die schenkung von rund 350 werken moderner 

Kunst des ehepaars ludwig gegründet. es sollte als erstes Kölner museum Kunst der 

gegenwart ausstellen. neben pop art-werken gaben die ludwigs als dauerleihgabe an 

das museum außerdem noch eine umfangreiche sammlung der russischen avantgarde 

rahmenprogramm
tagesausFlÜge

rahmenprogramm
tagesausFlÜge

stadtrundgang und Besuch des Kölner doms stadtrundgang und Besuch des römisch-germanischen 
museums

do. 30.08.2012, 15:00 - 17:30 uhr

Fr. 31.08.2012, 10:00 - 12:30 uhr

treffpunkt: 
gürzenich (haupteingang),  
martinstraße 29 - 37, 50667 Köln

preis: 17,00 euro

do. 30.08.2012 
15:00 - 17:30 uhr

treffpunkt: 
gürzenich (haupteingang),  
martinstraße 29 - 37, 50667 Köln

preis: 20,00 euro

do. 30.08.2012 
15:00 - 16:00 uhr

treffpunkt: 
museum ludwig (eingang), 
heinrich-Böll-platz, 50667 Köln

preis: 18,00 euro
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Bei einem ausflug mit dem Bus in die benachbarte stadt Bonn bekommen sie einen 

einblick in die historie von zwei persönlichkeiten, die nicht nur die stadtgeschichte der 

ehemaligen hauptstadt geprägt haben. das geburtshaus ludwig van Beethovens ist für 

menschen aus aller welt eine gedenkstätte von hohem rang. das museum beherbergt 

die größte Beethoven-sammlung weltweit. anhand eindrucksvoller authentischer doku-

mente wird ihnen Beethovens leben und schaffen veranschaulicht. nach einem mit-

tagessen in einem privat geführten restaurant beginnt die weiterfahrt zum ehemaligen 

wohnhaus von Konrad adenauer. herr notar Konrad adenauer empfängt sie und führt 

sie durch das haus und den rosengarten seines großvaters, der von 1949 bis 1963 der 

erste Bundeskanzler der Bundesrepublik deutschland war. vom wohnzimmer des hau-

ses aus öffnet sich ihnen ein wunderschöner Blick über das rheintal nach westen. die 

einrichtung des hauses ist seit adenauers tod nahezu unverändert geblieben.

aus der zeit von 1906 bis 1930 sowie ein Konvolut von mehreren hundert arbeiten von 

pablo picasso. die werke picassos sind inzwischen durch zwei großzügige schenkungen 

in den Jahren 1994 und 2001 in den Besitz des museums übergegangen. die moderne 

abteilung des wallraf-richartz-museums mit der expressionisten-sammlung des Kölner 

Juristen Joseph haubrich bildete die Basis für die sammlung zeitgenössischer Kunst und 

wurde inzwischen ebenfalls in das museum ludwig integriert. roy lichtensteins „may-

be“, andy warhols „Brillo Boxes“ oder george segals „restaurant window“ – ikonen der 

amerikanischen pop art – gehören zu den bekanntesten werken des museums.

dieser rundgang durch die Kölner altstadt ermöglicht einen Überblick über die 2000- 

jährige geschichte der stadt Köln. erkunden sie zu Fuß die domumgebung bis zur alt-

stadt. sehr viele sehenswürdigkeiten liegen konzentriert auf einem Quadratkilometer rund 

um den Kölner dom, das rathaus und in der altstadt mit der romanischen Kirche groß 

st. martin. werfen sie einen Blick auf das römische dionysosmosaik und in das jüdische 

ritualbad, die mikwe. in den engen, gepflasterten altstadtgässchen und auf den belebten 

plätzen wie dem roncalliplatz, dem alter markt oder dem heumarkt bekommen sie ein 

gefühl für das leben in der domstadt gestern und heute.

rahmenprogramm
tagesausFlÜge

rahmenprogramm
tagesausFlÜge

Beethoven-haus in Bonn und adenauer-haus in rhöndorF

stadtrundgang

Fr. 31.08.2012 
09:00 - ca. 16:00 uhr

treffpunkt: 
gürzenich (haupteingang),  
martinstraße 29 - 37, 50667 Köln

preis: 60,00 euro (inklusive 
mittagessen, getränke auf eigene 
rechnung)

Fr. 31.08.2012 
10:00 - 11:30 uhr

treffpunkt: 
gürzenich (haupteingang), 
martinstraße 29 - 37, 50667 Köln

preis: 10,00 euro
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das rautenstrauch-Joest-museum ist eines der bedeutendsten völkerkundemuseen 

deutschlands und lädt zu einer ethnologischen reise rund um die welt ein. die innova-

tive ausstellungskonzeption greift themen auf, die menschen überall auf der welt bewe-

gen, denen sie aber je nach regionaler und kultureller prägung auf jeweils eigene weise 

begegnen. 3600 Quadratmeter ausstellungsfläche laden zu einer ebenso verblüffenden 

wie erkenntnisreichen entdeckungsreise ein, multimedia-stationen regen zur aktiven 

auseinandersetzung an.

rahmenprogramm
tagesausFlÜge

rahmenprogramm
tagesausFlÜge

romanische Kirche st. ursula mit goldener Kammer

st. ursula hat ihren ursprung in der spätantike. sie entstand auf dem gelände eines römischen 

Friedhofs. wer die romanische emporenbasilika st. ursula besucht, darf sich die einzigartige 

„goldene Kammer“ nicht entgehen lassen. dieser im 17. Jahrhundert gestiftete „begehbare 

reliquienraum“ ist fast original erhalten: im oberen Bereich sind die wände durch ornamentale 

anbringung der gebeine gestaltet, im unteren Bereich können sie im rahmen der Führung 

unterschiedlichste und vielfältig gestaltete reliquienbüsten und Kopfreliquiare sehen.

diözesanmuseum KolumBa Fr. 31.08.2012 
10:30 - 12:00 uhr

treffpunkt: 
Kolumba (eingang) 
Kolumbastraße 4, 50667 Köln

preis: 17,00 euro

Kolumba, durch das wir eine Führung anbieten, ist das Kunstmuseum des erzbistums Köln. 

1853 gegründet als diözesanmuseum Köln, trägt es seit 2004 den namen „Kolumba“, 

der den ort seiner neuen Beheimatung bezeichnet. der lange vorbereitete neubau in der 

Kölner innenstadt wurde mitte september 2007 eröffnet: ein dreiklang von ort, sammlung 

und architektur. zweitausend Jahre abendländischer Kultur sind in einem haus zu erleben. 

die Kunstsammlung reicht von der spätantike bis zur gegenwart. in der architektur wirken 

die Kriegsruine der spätgotischen Kirche st. Kolumba, die Kapelle „madonna in den trüm-

mern“ (1950), die einzigartige archäologische ausgrabung (1973 - 1976) und der neubau 

nach dem entwurf des schweizers peter zumthor zusammen.

rautenstrauch-Joest-museum – Kulturen der welt

duFtmuseum im Farina-haus und schoKoladenmuseum

sowohl die Freunde von parfüm als auch die genießer von schokolade kommen bei 

dieser Führung auf ihre Kosten. die älteste parfümfabrik befindet sich seit dem frühen 

18. Jahrhundert in Köln. dort findet sich neben dem verkauf ein bemerkenswertes klei-

nes museum, wo die herstellung des parfums und die entwicklung von „Farina gegen-

über“ erkundet werden kann. Beim Besuch des schokoladenmuseums wird schokolade 

probiert und die produktion hautnah erlebt. die Besucher können den werdegang vom 

rohstoff Kakaobohne bis zur schokolade in der voll funktionsfähigen produktionsstraße 

erleben und auch der historische aspekt der schokolade wird dargestellt.

Fr. 31.08.2012 
10:00 - 11:30 uhr

treffpunkt: 
st. ursula (eingang), 
ursulaplatz 24, 50668 Köln

preis: 13,00 euro

Fr. 31.08.2012 
10:00 - 11:30 uhr

treffpunkt: 
rautenstrauch-Joest-museum 
(eingang), 
cäcilienstr. 29 - 33, 50667 Köln

preis: 18,00 euro

Fr. 31.08.2012 
10:00 - 12:30 uhr

treffpunkt: 
gürzenich (haupteingang), 
martinstraße 29 - 37, 50667 Köln

preis: 28,00 euro
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rahmenprogramm
tagesausFlÜge

domschatzKammer

schon seit dem 9. Jahrhundert ist für den Kölner dom ein kostbarer Kirchenschatz be-

zeugt. zunächst in der bereits 1212 erwähnten „goldenen Kammer“ aufbewahrt und 

zeitweilig öffentlich gezeigt, wurde der domschatz mitte des 19. Jahrhunderts in räumen 

des nördlichen Querhauses erstmals museal ausgestellt. 

seit herbst 2000 wird er in den ausgebauten historischen Kellergewölben des 13. Jahr-

hunderts an der nordseite des domes neu präsentiert. auf einer ausstellungsfläche von 

ca. 500 Quadratmetern sind kostbare reliquiare, liturgische geräte und gewänder sowie 

insignien der erzbischöfe und domgeistlichen vom 4. bis zum 20. Jahrhundert, mittelal-

terliche skulpturen und fränkische grabfunde zu sehen. zu den bedeutendsten stücken 

des domschatzes zählen der petrusstab und die petrusketten. Bis zur Übertragung der 

gebeine der heiligen drei Könige nach Köln im Jahr 1164 waren sie die hauptreliquien 

des domes. die Führung durch die gewölberäume mit resten der römischen stadt-

mauer, säulen vom vorgängerbau des domes und die moderne architektur zusammen 

mit der neuartigen präsentation des domschatzes lässt den Besucher die wechselvolle 

geschichte der Kölner Kathedrale in eindrucksvoller weise erleben.

gemeinsamer ausKlang im herzen Kölns

Als Abschluss des 28. Deutschen Notartags erwartet Sie eine Führung inklusive Orgel-

konzert in der Dominikanerkirche Sankt Andreas in Köln.

die Kirche des ehemaligen chorherrenstifts ist seit 1802 pfarrkirche. was heute teil des 

geschäftigen Kölner Bankenviertels ist, begann sein dasein im graben vor der römischen 

mauer der stadt, deren spuren in nächster nähe zu sehen sind. der langgestreckte chor 

eines ottonischen Baus und seine niedrige, flache decke bestimmen noch heute die ge-

stalt der Kirche, die als Bauwerk der rheinischen spätromanik mit gotischer ausstattung 

besticht. von künstlerisch hoher Bedeutung sind auch die in jüngerer vergangenheit 

durch den maler und Bildhauer markus lüpertz gestalteten Kirchenfenster. lüpertz, der 

als einer der bedeutendsten deutschen maler und Bildhauer der gegenwart gilt, stellt 

in den seitlichen Fenstern des nordchors das wirken und die Botschaft des gelehrten 

albertus magnus, dessen grablege sich in st. andreas befindet, in den mittelpunkt. 

im anschluss an die Führung werden wir die tagung auf kölsche art im Brauhaus Früh 

ausklingen lassen.

sa. 01.09.2012  

Beginn: 11:00 uhr

treffpunkt: 
dominikanerkloster sankt  

andreas, vorhalle, 

Komödienstr. 6 - 8, 50667 Köln

Kostenbeitrag:	
20,00 euro (inklusive kölschem 

Buffet und getränken)

Fr. 31.08.2012 
16:00 - 17:00 uhr

treffpunkt: 
domschatzkammer (eingang)

preis: 11,00 euro
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empFang des oBerBÜrgermeisters der stadt Köln 
im historischen rathaus

Der Oberbürgermeister der Stadt Köln Jürgen Roters, der seit 2009 die Geschicke der Rhein-

metropole leitet, empfängt die Gäste des Notartags im historischen Rathaus der Stadt.

das historische rathaus ist kein einzelbau, sondern besteht aus einer gruppe von ge-

bäuden, die im zweiten weltkrieg stark zerstört wurden. das räumliche zentrum des 

historischen rathauses bildet die moderne „piazetta“, eine 900 Quadratmeter große 

und 12,60 meter hohe halle, in der das deckengemälde die „wolke“ von hann trier 

schwebt. hieran schließt sich im westen als bekanntester teil des rathauses die schö-

ne rathauslaube an, die von wilhelm vernukken zwischen 1569 und 1573 geschaffen 

wurde und ein typisches Beispiel der renaissancebaukunst ist. den 61 meter hohen 

rathausturm im norden der piazetta, der zu Beginn des 15. Jahrhunderts fertigge-

stellt wurde, zieren über 120 steinstatuen von persönlichkeiten aus der geschichte 

der stadt Köln. der gotische hansasaal im obergeschoss des historischen rathauses, 

der um 1330 errichtet wurde, ruft in erinnerung, dass Köln einst auch hansestadt war. 

rahmenprogramm
aBendveranstaltung 

BegrÜssungsaBend in der wolKenBurg

Der Begrüßungsabend bietet den Notartagsbesuchern die Gelegenheit, sich gemeinsam 

auf den Notartag einzustimmen und dabei in entspannter Atmosphäre Kolleginnen und 

Kollegen wiederzusehen, Gespräche zu führen und neue Kontakte zu knüpfen. 

die wolkenburg in Köln schafft hierzu ideale voraussetzungen. die 1734 erbauten baro-

cken gebäude der „wolkenburg“ entstanden an der stelle einer mittelalterlichen Kloster-

anlage. nach der säkularisation gelangte das gebäude zunächst in privaten und sodann 

städtischen Besitz. von 1829 an waren hier die alexianerbrüder ansässig, eine katholi-

sche ordensgemeinschaft für laienbrüder in der Krankenpflege. nachdem die alexianer 

um 1900 nach lindenthal wegzogen, beherbergte das haus zunächst eine Kunstgewer-

be- und später die rheinische musikschule. nach der zerstörung im zweiten weltkrieg 

übernahm der Kölner männergesangsverein „cäcilia wolkenburg“ die restanlage des 

ehemaligen Klosters und gab der anlage seinen namen. der ursprung dieses namens 

reicht dabei bis ins 13. Jahrhundert zurück. damals wurde in den schreinsbüchern des 

pfarrbezirks st. peter, in denen im mittelalter grundstücksgeschäfte verzeichnet wurden, 

bereits der hof „wolkenburg“ aufgeführt.

rahmenprogramm
aBendveranstaltung 

do. 30.08.2012 

18:00 - 19:00 uhr

Kostenbeitrag:	
der empfang ist für die  

teilnehmer/-innen des notartags 

und deren Begleitung kostenfrei.

adresse
historisches rathaus Köln, 

rathausplatz 1, 50667 Köln

mi. 29.08.2012  

Beginn: 19:30 uhr

transfer:
ab 19:00 uhr wird ein Busshuttle 

von den tagungshotels zur  

wolkenburg angeboten. der rück-

transfer erfolgt halbstündlich von 

22:30 uhr bis 23:30 uhr.

Kostenbeitrag:
der Begrüßungsabend ist für die 

teilnehmer/-innen des notartags 

und deren Begleitung kostenfrei.

adresse:	
wolkenburg 

mauritiussteinweg 59 

50676 Köln
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KonzertaBend in schloss augustusBurg

rahmenprogramm
aBendveranstaltung 

Festlicher aBend in schloss BensBerg

Das Grandhotel Schloss Bensberg bietet den prächtigen Rahmen für einen festlichen 

Abend mit Galadiner, Musik und Tanz.

die teilnehmerinnen und teilnehmer des notartags erwartet in den sälen und salons 

des schlosses ein „walking dinner“ mit verschiedenen Kochstationen. den musikali-

schen teil des abends gestaltet die „chris genteman group“.

schloss Bensberg wurde als Jagdschloss des berühmten „Jan wellem“ erbaut, der als 

herzog Johann wilhelm ii. von Jülich und Berg und seit 1690 auch als Kurfürst von der 

pfalz regierte. der in zweiter ehe mit einer medici verheiratete Jan wellem nutzte den an 

Bensberg angrenzenden Königsforst als Jagdrevier und beauftragte im Jahre 1703 mat-

teo d`alberti mit dem Bau eines neuen Barockschlosses. die schönheit der das schloss 

umgebenden, hügeligen landschaft sollte durch den neubau gekrönt werden. als vorbild 

diente dem venezianischen Baumeister schloss schönbrunn, wobei die mittelachse des 

gebäudekomplexes exakt auf den Kölner dom ausgerichtet wurde, den man bei gutem 

wetter von dort aus sehen kann. auch bei der inneneinrichtung wurde nicht gespart: der 

Kurfürst engagierte zahlreiche zeitgenössische Künstler wie antonio Bellucci, antonio 

pellegrini, Jan weenix und domenico zanetti. heute wird schloss Bensberg als grand-

hotel genutzt.

rahmenprogramm
aBendveranstaltung 

Ein klassisches Konzert erwartet Sie im festlichen Ambiente des Schlosses Augustusburg. 

Im Anschluss an das Konzert findet ein Empfang in der Orangerie des Schlosses statt.

die jungen Blechbläser nrw, ein 15-köpfiges Blechbläserensemble, das sich aus jungen 

musikerinnen und musikern aus nordrhein-westfalen zusammensetzt, die gemeinsam im 

landesjugendorchester nrw mitwirken, werden sie mit werken aus Barock und Klassik 

aus verschiedenen epochen begeistern. 

die Brühler schlossanlagen augustusburg und Falkenlust befinden sich auf historischem 

gelände. ursprünglich befand sich hier bereits im 12. Jahrhundert ein gutshof mit wild-

park der erzbischöfe von Köln, die diesen im ausgehenden 13. Jahrhundert zu einer 

wasserburg erweiterten. der Kölner erzbischof clemens august i. von Bayern beauf-

tragte 1725 den westfälischen architekten Johann conrad schlaun mit dem Bau des 

schlosses augustusburg an der stelle der ruinen des alten wasserschlosses. abgelöst 

wurde dieser durch den berühmten münchner hofbaumeister François de cuvilliés. die 

dreiflügelanlage zählt zu den bedeutendsten Bauwerken des deutschen Barocks, nicht 

zuletzt wegen des 1746 fertiggestellten treppenhauses Johann Balthasar neumanns, in 

dem das Konzert stattfinden wird. gemeinsam mit den gartenanlagen und schloss Fal-

kenlust bildet schloss augustusburg eine unesco-welterbestätte.

Fr. 31.08.2012 

Beginn: 19:30 uhr

transfer: 
um 18:45 uhr von den tagungs-

hotels. der letzte rücktransfer 

zu den tagungshotels erfolgt um 

01:00 uhr.

Kostenbeitrag:		
notar(in) / notar(in) a. d. /andere 

und Begleitung: 90,00 euro p. p.

notarassessor(in) und 

Begleitung: 75,00 euro p. p.

der Kostenbeitrag deckt sämtliche 

Kosten des abends ab.

adresse:		
grandhotel schloss Bensberg 

Kadettenstraße 

51429 Bergisch gladbach

do. 30.08.2012 

Beginn: 20:00 uhr

transfer: 
um 19:15 uhr vom haupteingang 

des gürzenichs. der rücktransfer 

zu den tagungshotels erfolgt um 

22:30 uhr.

Kostenbeitrag:		
Kategorie a – vordere reihen und 

galerie: 50,00 euro (inkl. empfang)

Kategorie B – hintere reihen:  

40,00 euro (inkl. empfang)

adresse:		
schloss augustusburg 

50321 Brühl

parkmöglichkeit: 

schlossparkplatz mayersweg
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in traumhafter lage, hoch über der Bucht von Köln und mit wunderschönem 

Blick auf den Kölner dom erwartet sie eines der größten Barockschlösser eu-

ropas. goethe und Beethoven, napoleon und die medici haben hier residiert. 

das grandhotel schloss Bensberg bietet ihnen 120 luxuriöse hotelzimmer und 

suiten, die durch die verbindung von luxus und Komfort auf höchstem niveau 

zum wohlfühlen und entspannen einladen. genießen sie die prunkvollen his-

torischen gemächer, einen persönlichen und herausragenden service sowie 

die beste sterneküche deutschlands. während sternekoch Joachim wissler im 

gourmetrestaurant vendôme kulinarische höhepunkte zubereitet, werden im 

schlosseigenen Beauty & leading spa sinnliche highlights angeboten.

grandhotel schloss BensBerg *****

preise:	einzelzimmer 190,00 euro | doppelzimmer 220,00 euro 

Entfernung	zum	gürzenich:	19 km

Kadettenstraße, 

51429 Bergisch gladbach

www.schlossbensberg.com

hotels

ein exklusives Boutique-hotel, im herzen von Köln, mit perfektem mix aus tradi-

tion und modernem Flair. direkt am Kölner dom gelegen, pflegt das dom hotel 

Köln seit mehr als 150 Jahren den persönlichen und charmanten service, den 

sie von einem exklusiven Boutiquehotel erwarten. die mit eleganten möbeln, 

lcd-Bildschirmen und high-speed-internet ausgestatteten zimmer bieten ihnen 

den besten ausblick auf Kölns schönsten platz.

preise:	einzelzimmer 160,00 euro | doppelzimmer 185,00 euro

Entfernung	zum	gürzenich:	0,5 km

domkloster 2a 

50667 Köln-innenstadt 

www.domhotel.de

hotel le meridien dom Köln *****

das dorint hotel am heumarkt Köln präsentiert sich in bester innenstadtlage nur 

wenige schritte vom Kölner dom entfernt. das exklusive ambiente des hauses ist 

geprägt durch eine einzigartige Kombination modernen designs mit historischen 

elementen. seine 250 edel ausgestatteten zimmer und 12 suiten bieten raum 

zum leben, arbeiten und entspannen. im restaurant Faveo oder in der trendigen 

harry’s new-York Bar erleben die gäste vielfältige gastronomische genüsse.

preise:	einzelzimmer 179,00 euro | doppelzimmer 209,00 euro 

Entfernung	zum	gürzenich:	0,2 km

pipinstraße 1

50667 Köln-altstadt

www.dorint.com/koeln-city

hotel dorint am heumarKt *****

individualität und innovation, verbunden mit dem erstklassigen service eines der 

weltweit anspruchsvollsten luxushotels erwarten sie im excelsior hotel ernst. vis à 

vis des Kölner doms bieten 142 luxuriöse zimmer höchsten Komfort. in den restau-

rants “hanse-stube“ und „taku“, ausgezeichnet mit einem michelin stern, werden 

erlesene spezialitäten serviert. im hotelpreis sind auch die minibar, freier zutritt zum 

Business center, sauna- und Fitnessbereich und der schuhputzservice inkludiert.

preise:	einzelzimmer 165,00 euro | doppelzimmer 195,00 euro 

Entfernung	zum	gürzenich:	0,8 km

trankgasse 1 - 5 / domplatz 

50667 Köln-innenstadt 

www.excelsiorhotelernst.de

hotel eXcelsior ernst *****

hotels

Sämtliche Hotelraten beinhalten 
das Frühstück und die Kultur- 
för derabgabe (KFA). 

Buchung der hotelunterKÜnFte 

Kölntourismus hält für die tagung gesicherte Kontingente 

mit günstigen Buchungskonditionen bereit. die hotelzim-

mer können entweder online über die tagungshomepage 

www.notartag.de oder mit dem beiliegenden Formular ge-

bucht werden. es ist ratsam, die unterkunft frühzeitig bis 

spätestens 8 wochen vor veranstaltungsbeginn zu buchen, 

um die ausgewählten hotels in unmittelbarer nähe zum 

Kongressort gürzenich zu erhalten. gerne steht das team 

von Kölntourismus ihnen bei Fragen bzgl. der Buchung der 

hotels unter 0221/ 221 - 30422 zur verfügung. 

ihren aufenthalt im grandhotel schloss Bensberg buchen 

sie bitte über das ebenfalls beiliegende anmeldeformular 

des grandhotels schloss Bensberg. unter der telefonnum-

mer 02204 / 42 - 0 können sie sich direkt an die reservie-

rungsabteilung des grandhotels schloss Bensberg wenden.
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das hotel liegt im stadtzentrum und verfügt über 365 zimmer mit erstklassiger 

ausstattung. in den hochwertig ausgestatteten zimmern und suiten findet jeder 

gast den perfekten ort für einen entspannten aufenthalt. das restaurant Fou 

und die „plüsch-Bar & lounge“ laden zum verweilen ein. wer auch unterwegs aktiv 

sein möchte, findet im „health club“ eine große auswahl an Kardio- und cross-

trainings-geräten. eine finnische und eine Bio-sauna sorgen für ihre entspannung.

preise:	einzelzimmer 149,00 euro | doppelzimmer 169,00 euro 

Entfernung	zum	gürzenich:	1,4 km

Johannisstraße 76 - 80 

50668 Köln-innenstadt 

www.colognemarriott.com

hotel Köln marriott *****

das hotel mondial am dom cologne ist mitten im herzen der altstadt gelegen, in 

unmittelbarer nähe zum Kölner dom, dem rhein, den einkaufsstraßen und einer 

vielzahl von sehenswürdigkeiten. das renommierte hotel verbindet luxus mit an-

nehmlichkeit und kombiniert stilvolles ambiente mit kultiviertem lebensgefühl. Für 

angenehme momente und ganzheitliche entspannung sorgt der spa mit sauna, 

dampfbad, erlebnisduschen und mit historischen hot-chocolate-massagen.

preise:	einzelzimmer 163,00 euro | doppelzimmer 187,00 euro 

Entfernung	zum	gürzenich:	0,4 km

Kurt-hackenberg-platz 1

50667 Köln-altstadt

www.hotel-mondial-am-dom-koeln.com

hotel mondial am dom *****

zentral in der stadtmitte, nur wenige schritte vom Kölner dom und 18 km vom 

Flughafen entfernt, liegt das design hotel hilton cologne. nach ihrer tagungs-

veranstaltung lädt der Fit & well health club zum entspannen ein. machen sie 

einen spaziergang entlang des rheins, bevor sie einen aperitif in der renom-

mierten iceBar und im anschluss ein köstliches abendessen im „konrad“ ge-

nießen.

preise:	einzelzimmer 159,00 euro | doppelzimmer 189,00 euro 

Entfernung	zum	gürzenich:	0,9 km

marzellenstraße 13 - 17

50668 Köln-innenstadt 

www.hilton.de/koeln

hotel hilton *****

das 4-sterne hotel nh Köln city befindet sich direkt am rheinauhafen, dem 

kulturellen zentrum und aufstrebenden geschäftsviertel Kölns. nur wenige mi-

nuten vom hotel entfernt erwartet sie die geschichtsträchtige altstadt Kölns. 

in jedem der 204 stilvollen gästezimmer wird wert auf hohen Komfort bis ins 

detail gelegt. damit sie gut in den tag starten, offeriert ihnen das restaurant 

„mediterraneo“ ein umfangreiches Frühstücksbuffet.

preise:	einzelzimmer 126,81 euro | doppelzimmer 145,81 euro 

Entfernung	zum	gürzenich:	0,9 km

holzmarkt 47 

50676 Köln-innenstadt 

www.nh-hotels.de

nh Köln citY ****

das neue art‘otel, gewidmet der Künstlerin seo, besticht durch die ideale lage 

am rheinauhafen. das restaurant chino latino mit cocktailbar, lounge und 

außenterrasse bietet panasiatische Küche – ein Konzept, das aromen aus chi-

na und Japan verschmelzen lässt. das haus verfügt über 218 designorientierte, 

vollklimatisierte gästezimmer. eine sauna befindet sich auf dem dach, tiefgara-

genplätze stehen mehr als genug zur verfügung.

preise:	einzelzimmer 130,00 euro | doppelzimmer 148,00 euro 

Entfernung	zum	gürzenich:	1,2 km

holzmarkt 4 

50676 Köln-innenstadt 

www.artotels.com

art’otel cologne ****

lassen sie sich von der außergewöhnlichen architektur des maritim hotels in den 

Bann ziehen. den gästen stehen 454 geschmackvoll eingerichtete zimmer und 

suiten zur verfügung, mehrere elegante restaurants und Bistros sorgen für das 

leibliche wohl. zu den annehmlichkeiten eines aufenthalts im maritim hotel Köln 

gehört ein Besuch im wellness-Bereich, in dem sie sich im schwimmbad, in der 

sauna, im dampfbad und im solarium verwöhnen lassen können.

preise:	einzelzimmer 185,45 euro | doppelzimmer 225,52 euro 

Entfernung	zum	gürzenich:	0,5 km

heumarkt 20

50667 Köln-altstadt 

www.maritim.de

hotel maritim ****

hotels hotels

36 37

Hotels Hotels



umgeBungsplan 
Köln

gürzenich Köln
martinstraße 29 - 37
50667 Köln
www.koelnkongress.de

01 grandhotel schloss Bensberg
Kadettenstraße
51429 Bergisch gladbach
www.schlossbensberg.com

02 schloss augustusburg
50321 Brühl
www.schlossbruehl.de

03

stadtplan 
Köln

gürzenich Köln 

(tagungsort)

10hotel le meridien dom Köln

hotel dorint am heumarkt

hotel excelsior ernst

01

02

03

hotel hilton 

hotel mondial am dom

hotel Köln marriott

05

06

04 art’otel cologne

hotel maritim

nh Köln city09

07

08

Kreis Mettmann

Düssel-
dorf

Kreis
Viersen

RHEINLAND-PFALZ
Kreis Ahrweiler

Kreis
Euskirchen

Kreis
Düren

Märkischer
Kreis

Wuppertal

Solingen

Rem-
scheid

Ennepe-Ruhr-
Kreis

Hagen

Kreis
Olpe

Mön-
chen-
gladb.

Kreis 
Neuwied

Kreis 
Altenkirchen

Oberbergischer Kreis

Rheinisch-
Bergischer 

Kreis

Lever-
kusen

Rhein-Sieg-Kreis

Köln

Rhein-Erft-Kreis

Bonn

Rhein-Kreis
Neuss

03

02

01

06

04

03

01
05

02

10

08

07

09

38 39

UmgebungsplanStadtplan



organisatorische 
hinweise

organisatorische 
hinweise

KontaKt

Bundesnotarkammer

mohrenstraße 34, 10117 Berlin

telefon: 030 / 383866 - 0

telefax: 030 / 383866 - 5720

e-mail:  notartag@bnotk.de

www.notartag.de

tagungsort

Gürzenich Köln

martinstraße 29 - 37, 50667 Köln

www.koelnkongress.de

tagungscounter

Eingangsfoyer Gürzenich Köln

telefon: 0221 / 2848971 

Öffnungszeiten:

mittwoch, 29. august 2012 16:00 - 18:00 uhr

donnerstag, 30. august 2012 08:30 - 17:30 uhr

Freitag, 31. august 2012 08:30 - 17:30 uhr

anmeldung

eine anmeldung ist auf der homepage www.notartag.de so-

wie per post oder Fax mit dem beiliegenden anmeldebogen 

möglich. wir bitten um anmeldung bis zum 6. august 2012. 

die tagungsausweise und die Karten für die gebuchten ver-

anstaltungen werden nach zahlungseingang übersandt. eine 

anmeldung ist noch vor ort am tagungscounter möglich.

Karten des rahmenprogramms 

Bei den veranstaltungen des rahmenprogramms (einschließ-

lich der abendveranstaltungen) ist die teilnehmerzahl begrenzt. 

der tagungsbeitrag für die gesamte tagung berechtigt zur 

teilnahme am Begrüßungsabend sowie an allen veranstal-

tungen des Fachprogramms einschließlich des gemeinsa-

men mittagsimbisses am 30. august 2012. die tageskarten 

berechtigen zur teilnahme am Begrüßungsabend sowie am 

Fachprogramm für den jeweils gebuchten tag. die tageskar-

te für den 30. august 2012 beinhaltet darüber hinaus die 

teilnahme am gemeinsamen mittagsimbiss.

zahlung

der tagungsbeitrag und die Kostenbeiträge für die veranstal-

tungen des rahmenprogramms sind nach erhalt der anmel-

debestätigung unter angabe des teilnehmernamens auf das 

folgende Konto der Bundesnotarkammer zu überweisen:

Kontoinhaber: Bundesnotarkammer

institut:  deutsche Bank pgK

Konto-nr: 104196106

Bankleitzahl: 37070024

tagungsmappen

die tagungsmappen werden gegen vorlage des teilnehmer-

ausweises am tagungscounter im gürzenich ausgehändigt. 

ein versand vor der tagung ist nicht möglich.

rÜcKtritt

abmeldungen müssen schriftlich gegenüber der Bundes-

notarkammer, mohrenstraße 34, 10117 Berlin, erfolgen. Bei 

abmeldungen nach dem 15. august 2012 kann der tagungs-

beitrag nicht erstattet werden.

hotels

die Bundesnotarkammer hat in mehreren ausgewählten ho-

tels mit unterschiedlichem preisniveau zimmer reservieren 

lassen. die hotelzimmer können entweder online über die 

tagungshomepage www.notartag.de oder mit dem beilie-

genden anmeldeformular von Kölntourismus gebucht wer-

den. es ist ratsam, die unterkunft frühzeitig bis spätestens 8 

wochen vor veranstaltungsbeginn zu buchen, um die ausge-

wählten hotels in unmittelbarer nähe zum Kongressort gür-

zenich zu erhalten. Bei Fragen bzgl. der Buchung der hotels 

wenden sie sich bitte an das team von Kölntourismus unter 

0221/ 221 - 30422. 

ihren aufenthalt im grandhotel schloss Bensberg buchen sie 

bitte über das beiliegende anmeldeformular des grandhotels 

schloss Bensberg. unter der telefonnummer 02204 / 42 - 0 

können sie sich direkt an die reservierungsabteilung von 

grandhotel schloss Bensberg wenden.

anreise

PKW

Bitte beachten sie: seit dem 01.01.2008 ist die Kölner in-

nenstadt umweltzone, in die nur noch Fahrzeuge der schad-

stoffgruppen 2 bis 4, die die entsprechende plakette tragen, 

einfahren dürfen. 

Parkmöglichkeiten befinden sich in der heumarkt-parkga-

rage, gürzenich-parkgarage und parkgarage „an Farina“.

Öffentlicher Nahverkehr

Buslinie 132, haltestelle „gürzenichstraße“

straßenbahnlinien 1, 7, 9, haltestelle „heumarkt“

Bahn

Köln hauptbahnhof – vom gürzenich fußläufig in etwa 10 mi-

nuten erreichbar

Flugzeug

Flughafen Köln / Bonn, s-Bahn linie 13 bis haltestelle „Köln 

hauptbahnhof“

impressum 

Bundesnotarkammer

mohrenstraße 34

10117 Berlin

gestaltung:  publicgarden gmbh, Berlin

druck:  motiv offset, Berlin

stand:   märz 2012

die anmeldungen werden nach der reihenfolge ihres eingangs 

berücksichtigt. gegebenenfalls werden ersatzvorschläge unter-

breitet. Bitte haben sie verständnis dafür, dass die tagesaus-

flüge nur bei erreichen einer mindestteilnehmerzahl stattfinden 

können. die Karten für die gebuchten veranstaltungen werden 

nach zahlungseingang übersandt. Karten können – soweit noch 

verfügbar – auch noch am tagungscounter erworben werden. 

tagungsBeitrag 

Gesamte Tagung:

notar(in) / andere:  230,00 euro | 185,00 euro*

notar(in) a. d.:  150,00 euro | 120,00 euro* 

notarassessor(in):  130,00 euro | 105,00 euro* 

Begleitperson:    70,00 euro

Tageskarte donnerstag, 30. august 2012

notar(in) / andere:  130,00 euro | 105,00 euro* 

notar(in) a. d.:   90,00 euro |   70,00 euro* 

notarassessor(in):   80,00 euro |   65,00 euro* 

Begleitperson:   35,00 euro

Tageskarte Freitag, 31. august 2012

notar(in) /andere:  110,00 euro | 90,00 euro* 

notar(in) a. d.:   75,00 euro | 60,00 euro* 

notarassessor(in):    65,00 euro | 55,00 euro* 

Begleitperson:   35,00 euro

* Frühbuchertarif bis 30.06.2012
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anmeldungen unter www.notartag.de


